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Die Begründung
(tapa tatsächli passiert)

Ort: Kriegswirtschaftsamt einer Schweizersfadt,
Schalter für Schwerarbeiter-Zusätze.

Kommt da eine Frau mit dem grünen
Gesuchsformular und verlangt eine Zu-
safzkarte für ihren Mann. Ich prüfe die
Angaben und feile der Guten mit, dafj
ihr Gemahl auf Grund des
Berufsverzeichnisses für eine Karte zusatzberechtigt

sei. Die besorgte Sachwalterin des
allmonatlichen eidgenössischen
Couponsegens kann es nun aber gar nicht
fassen, dafj ihr Gatte, der doch sooo
krampten mufj, nur eine Karte erhält.
Ich lege der Frau nun dar, dafj die Be- Erster Ausgang

rufsgruppe, welcher ihr Mann unterstellt
sei, eben aus «ernährungsphysiologischen

Erwägungen» in die Kategorie 2

und nicht in eine höhere klassiert worden

sei. Ich erzähle ihr auch etwas von
Kräfteverbrauch und Kalorienmengebe-
darf, um sie sozusagen wissenschaftlich
zu überzeugen. Als ich nach längerer
Diskussion nun wohl annehmen darf,
dafj sie endlich kapiert habe, beugt sie
sich etwas vor und flüstert: «Wüssed
Sie, im Vertroue, ich sött halt scho glich
e zweiti Zuesatzcharte ha, wüssed Sie,
min Maa trinkt halt e chli gärn und
wänn ich ihm nid cha en ghörige Bode
legge, dafj er's mag verlyde, so chunnt
er-mer all Abig bsoffe hei.» kb.

Zur Sammlung
des Internationalen Komitees

vom Roten Kreux, Genf
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz

richtet wiederum einen Aufruf an das Schweizervolk

und bittet es, ihm erneut sein Vertrauen und
seine materielle Unterstützung zu gewähren.

Vom 1. September dieses Jahres an wird das
Internationale Komitee in der ganzen Schweiz eine
Haussammlung veranstalten lassen. Es hofft, daß seine
Sammler überall freundlich aufgenommen werden.

Das Internationale Komitee braucht neue
Geldmittel, denn diejenigen, die ihm bisher zur Verfügung
gestellt worden sind, erschöpfen sich rasch infolge
der immer größern Aufgaben, die ihm aus den
Ereignissen erwachsen. Im Laufe des letzten Jahres hat
sich der Krieg auf alle Kontinente und auf alle
Weltmeere ausgebreitet. Damit hat sich auch die Arbeit
für das Internationale Komitee gewaltig erhöht. Neue
Probleme haben sich ihm gestellt. So hat es nach
neuen Verbindungswegen und nach neuen
Arbeitsmethoden suchen müssen, als die Verbindungen zu
Land und zu Wasser fast völlig unterbrochen wurden
und als die Kriegsschauplätze sich über ungeheure
Entfernungen verteilten. Dank seinem unermüdlichen
Bemühen ist es ihm, allen Schwierigkeiten zum Trotz,
möglich gewesen, die Tätigkeit seiner Zentralstelle für
Kriegsgefangene und seiner Hilfswerke regelmäßig
durchzuführen.

Nun gilt es, ihm die Mittel zu geben, damit es
sein Werk '¦ohne Stockung fortsetzen kann. Aus
Schweizern bestehend, den Schweizer geist verkörpernd,
soll das Internationale Komitee seine Sendung in voller

Unabhängigkeit ausüben können. Deshalb glaubt
es, das Schweizervolk erneut um seine Unterstützung
bitten zu dürfen.

In den nächsten Wochen werden in der ganzen
Schweiz Plakate sichtbar sein, auf denen sich die
weiße Fahne mit dem roten Kreuz vom blauen Hintergrunde

abhebt. Es trägt die Inschrift «H'elft uns».
Möge dieser Appell vom ganzen Schweizervolk

gehört werden.

Die Sammelaktion des Internationalen Komitees
"om Roten Kreuz ist nicht zu verwechseln mit der
Aktion für Kinderhilfe vom Schweizerischen Roten
Kreuz.

Internationales Komitee
vom Roten Kreuz, Genf.

Postscheck Genf 18032 oder 15491.
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^isos istiscriü sZS5iisri)

Orti Krisczzv/irizcristtismi sinsr 5cnvveizsr5iiicli,
8cr>sltsr iür Zcriv/srsrtzsiisr-^usstzs.

Kommt cls sins I^rsu mit clsm grünsn
Oszuclizlormulsr unci verlangt sins ?u-
zsi?Icsrts lür ilirsn /V^snn. Icli prüts clis
/<ngalzsn uncl lsils cisr Outsn mit, cisl;
ilir Lsmslil sul (?runci cis5 ksrulzvsr-
?sicnni55S5 lür sins Xsrts ?u5st?c»srscl>-

tigt 5si. Ois lzszorgts Zscliwsitsrin clss
allmonstliclisn siclgsnözzizclisn Lou-
oonzsgsnz Icsnn S5 nun slzsr gsr niclit
ls55sn, clsk; ilir Ostts, clsr clocli 5000
lcrsmplsn muh, nur sins Ksrts srliält.
Icli Isgs clsr l^rsu nun clsr, cisk; clis ks- ^rztsr ^usgsng

rulzgruorzs, wslclisr ilir <V^snn untsrztsllt
zsi, stzsn suz «srnslirungzsznvziologi-
zclisn Iirwsgungsn»in clis Kstsgoris 2

uncl niclit in sins liöiisrs Iclszzisrt worclsn

zsi. Icii sr^slils ilir sucli stwsz von
Krsltsvsrlzrsucli uncl Kslorisnrnsngsos-
cisrl, um zis zo-uzsgsn wizzsnzclisltlicli
?u ülzsr^sugsn. ^Iz icli nscli Isngsrsr
Oizlcuzzion nun wolil snnslimsn cisrt,
cisl; zis snciiicli lcsoisrt lisks, lzsugt sis
zicli stwss vor uncl llüztsrt: «V/Üzzscl

5!s, im Vsrtrous, icli zött lislt zclio glicli
s ?ws!t! ^uszstzlclisrts lis, wüzzscl 8is,
min /vVss trinlct lislt s clili gsrn uncl

wsnn icli ilim nicl clis sn gliörigs lZocis

Isggs, cisl; sr'z msg vsrlvcls, zo cliunnt
sr-msr sll ^lzig lzzolls lisi.» ^b.

i?a» /nternationaie itornitee vom Koten i^reuz
ricbtet u>iecierum einen ^u/ru/ an cias Febuiei-er-
voiic unci bittet es, ib.ni erneut »ein vertrauen unci
seine malerieiie t/nter»tüt-ung -u geiväbren.

Vorn /. September <iie»e» ^abre» an uiirci <ia»

internationaie Komitee in cier gan-en Lcbu-ei- eine
i/aussammiung veranstaiten ia»»en. L» bo//t, ciaL »eine
^ammier uberaii /reunciiicb ou/genommen uiercien.

öa» /nternationaie /Komitee braucbt neue t?etcl-
mitte!, cienn ciie/enigen, ctie ibm bi»ber -ur Ver/ügunß
ge»teiit uiorcien »i,ici, erseböo/en »ieb ra»eb in/oige
cier immer gro'/Zern ^u/gaben, ciie ibm au» cien ^r-
eignissen eruiaebsen. /m /.au/e cie» iet--ten /obre» bat
sicb <ier ^crieg au/ aiie Kontinente unci au/ aiie Veit-
meere ausgebreitet. Damit bat »icb aueb -iie /trbeit
/ür cia» /nternationaie Xomitee geu-aitig erböbt. /Veue
?robieme baben »ieb ibm gesteiit. ^o bat e» nacb
neuen Verbinc/ungsuiegen un<i naeb neuen Arbeit»-
rnerbocien »ueben mü»»en, ai» ciie Verbinciungen -u
t-anci unci zu Vasser /ast vöiiig unterbrocben uiurcien
unci ai» ciie itriegssebou/iiätZe »ieb über ungebeurs
Lnt/ernungen verteiiten. /lanb »einem unermüciiieben
üemüben i»t e» ibm, aiien >8ebivierig/ceiten zum ?>c>tT,
mögiieb xeu>e»en, ciie T'ätigbeit »einer Aentrai»teiie /ür
itriegsge/anxene unci »einer /iii/»iverice regeimäüig
<iurcb-u/übren.

^un xiit e», ibm ciie ^ittei Tu geben, ciamit es
»ein Verb >obne 8toebung /orlset-en bann, /tu»
8cbu>sizern bestebenci, cien >8eb«>ei-erxeist vericorpernci,
»oii <ias /nternationaie Komitee seine 8enciung in voi-
ier t/nobbängigbeit ausüben bonnen. Desbaib giaubt
e», <ia» 8ebuieizervoiic erneut um »eine t/nterstüt-ung
bitten -u <iür/en.

in -ien näeb»ten Voeben uiercien in cier xan-en
8cb«)siz i^iabate »iebtbar »ein, au/ cienen »ieb ciie
ireiLe Fabne mit </em roten Xreu? vom biausn i/inter-
xruncie abbebt. L» trägt ciie /n»ebri/t «t?ei/t uns».

/itöxe ciie»er /t/>/ieii vom gan-en Zebivei-ervoib
zebört ivercien.

i?ie Zammeiaiclion iie» /nternationaien itomitees
r^»m Koten /treu- ist nicbt -u ver«ieeb»ein mit <ier
^iction /ür itincierbii/e vom >8cbu>ei?eri»cben Koten
itreuz.

/rit«zrrlatlc>ria!«ZL Comites
vom Koten /^relts, t^sri/.

Ko»t»ebec/c (?en/ / ocier /5«i.
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